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KIRCHGEMEINDE LENK

Präsident: Hans Walker, hans.walker@kirchelenk.ch 
Sekretariat des Kirchgemeinderates: Anne Katerina Matti, 079 364 07 68, annekaterina.matti@kirchelenk.ch 
Sekretariat des Pfarramtes: Irene Zahler, 033 733 36 56, irene.zahler@kirchelenk.ch 
Redaktion Gemeindeseite: Pfarrerin Theresa Rieder, 033 733 36 56 / 079 400 93 47, info@kirchelenk.ch

HERAUSGEPICKT

Bereitschaftsdienst
Abdankungen und Seelsorge
1. bis 21. Juli: Pfrn. Edith Vogel, 076 372 16 75, ev-oberwil@gmx.ch
Pfrn. Theresa Rieder, 033 733 36 56 / 079 400 93 47 oder theresa.rieder@kirchelenk.ch

Unsere Homepage
www.kirchelenk.ch
Auf unserer Homepage finden Sie aktualisierte Informationen.

KIRCHE – FEIERN 

 

Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge 
hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut, 
Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weis-
heit, das eine vom 
anderen zu unterscheiden.

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr, Gottesdienst
Kirche
Pfr. Heinz Leuenberger und am Flügel Ada van der Vlist Walker

Sonntag, 13. Juli, 10 Uhr, Gottesdienst 
Kirche
Pfr. Heinz Leuenberger und am Flügel Ada van der Vlist Walker

Dienstag, 15. Juli, 18.45 Uhr, Taizé, ökumenische Andacht
Kirche
Reformierte Pfrn. Theresa Rieder, EMK Pfr. Samuel Humm und am Flügel Ada van 
der Vlist Walker

Donnerstag, 17. Juli, 10 Uhr, Gottesdienst
Altersheim Senevita
Prädikantin Hilde Teuscher und am Klavier Ada van der Vlist Walker

Sonntag, 20. Juli, 17 Uhr, Gottesdienst
Kirche
Pfrn. Theresa Rieder und am Flügel Ada van der Vlist Walker
Zu Gast aus Siebenbürgen (Rumänien) Pfr. Thiamer und Kirchgemeinderat Sandor

Sonntag, 27. Juli, 10.30 Uhr, Bergpredigt
Bergrestaurant Wallegg
Pfrn. Theresa Rieder, Jens und Walter Zahler, Posaune

INFORMATION DES  
KIRCHGEMEINDERATES

Gesuche/Eingaben richten Sie an:  
Anne Katerina Matti, Sekretärin des 
Kirchgemeinderats Lenk,  
Harschlismattweg 8, 3705 Faulensee, 
Tel. 079 364 07 68 oder 
annekaterina.matti@kirchelenk.ch

Auskunft für Raumbegehren und  
pfarramtliche Dienste:  
Tel. 033 733 36 56 oder  
irene.zahler@kirchelenk.ch

KOLLEKTEN

Kollekten im April 2025 CHF 1519.94
  6.  Mission 21, Basel CHF 165.55
13.  JUMP-Projekt in der ASB Health Clinic in Gambia (Monika 

Meiser, ehemals Spital Zweisimmen, erzählte aus Gambia) CHF 999.48
18./20.  Mission 21, Basel CHF 299.91
27.  Vorgeschriebene Kollekte Bern-Jura-Solothurn, 

Internationale ökumenische Organisation CHF 55.00

Danke, Merci, Grazie …
Die reformierte Kirche dankt Ihnen herzlich für die finanzielle Unterstützung. 

KIRCHE – MUSIK

Panflöten-Festival
Mittwoch, 23. Juli, 20.30 Uhr, Lehrer-
Konzert in der Kirche
Freitag, 25. Juli, 15.30 Uhr, Workshop-
Konzert in der Kirche

Die Kirchenorgel ist in Orgelrevision. 
Bis auf Weiteres muss auf die Orgel 
verzichtet werden.

Kirchenchor
Gesangsferien

Jodlerklub
Gesangsferien

AUS DEM PFARRAMT

Es ist gefühlt lange her, seit ich im Sommer 2016 im Pfarrhaus Wohnsitz nahm. Meine ers-
te pfarramtliche Handlung in der lichten Kirche Lenk war die Taufe der süssen Ladina Lena 
Kunz, das Schwesterchen von Gianluca und Niculin, am Samstag, 7. August 2016. Viele 
Täuflinge, Konfirmanden, Brautleute und KirchgängerInnen folgten und auch mancher Ab-
schied führt immer wieder Menschen zusammen vor Gott, dem Ewigen. Dieser jahrhun-
derte alte Brauch ist der Ruf in die Kirche, um das Wort zu hören und den Segen Gottes zu 
empfangen und einander im Nächsten zu begegnen.
Bald darf ich meinen pfarramtlichen Auftrag an der Lenk dem Nachfolger, Alexander Dett, 
übergeben. Irene Zahler, die mich all die Jahre als Sekretärin des Pfarramtes zuverlässig, 
pflichtbewusst und umsichtig unterstützt, wird ganz besonders auch für meinen Nachfol-
ger eine grosse Stütze sein. Ebenso alle Mitarbeitenden, die Sigristen, Katechetinnen, Frau-
en des Chinder-Chilche-Teams, das Chilche-Gaffi-Team, der Kirchgemeinderat, alle Freiwil-
ligen, der Kirchenchor und Ada van der Vlist Walker helfen tatkräftig mit, um die Kirche im 
Dorf zu stärken und um sich und allen Gläubigen einen Rahmen zu schaffen, der zum Ein-
finden, einander Zuhören, Beten und Singen einlädt. «Ich will dem Herren singen, so lang 
ich leb und bin, ihm Lob in Liedern bringen mit dankbar frohem Sinn.»

Singen werde ich – so GOTT will – auch weiterhin und IHN lobpreisen für all das Gute, das 
ER uns schenkt. Auch will ich mich freuen an allen Herausforderungen, die eine Amtsüber-
gabe mit sich bringen, bis Ende Oktober und wo nötig darüber hinaus, eben, solange ich 
leb und bin.

Sie haben es längst bemerkt, ich schreibe möglichst über Dinge, die mich freuen oder so-
gar begeistern, und lasse meine Klagen über Lasten sowie Mühsal aus. Aber warum ma-
che ich das so, warum ziehen viele Menschen das Frohe dem Tragischen vor? Es ist die 
Geisteshaltung der Hoffnung, denn: Wenn ich in die Welt blicke und deren Tagesaktualitä-
ten zur Kenntnis nehme, dann sehe ich apokalyptisch viele Kriege, Nöte, Sorgen und Ge-
walt. Dieser brutalen, tristen und zerstörerischen Seite der Welt gebe ich täglich meine 
Aufmerksamkeit, ich will schon wissen, wie es um unsere Welt steht. 

Wende ich mich aber unserem Tal zu, dann finde ich im Verhältnis zur Jammerlage der Welt 
keinen triftigen Grund mehr zur Klage. Wir leben in einem wunderschönen, von Wohlstand 
und Frieden gesegneten Land, in dem jeder singen, frei reden, tanzen und musizieren darf, 
so lange, bis das Herz wieder Freude findet. Da liegen schon auch wehmütige Traurigkeit, 
Verletztheit, verschiedene Arten von Ärger sowie Leiden und «Bräschten» dazwischen. Im 
Leben finde ich aber nur tiefen Sinn, wenn Gottes schöne Welt fruchtbar, froh und friedlich 
gedeihen, vergehen und wieder auferstehen kann. Dafür benötigt GOTT die Hilfe einer Viel-
zahl von Menschen, die SEINER Welt liebevoll, treu, fleissig, umsichtig und geduldig Sorge 
tragen. Dazu benötigt ER starke Hände und frohe Herzen, welche ihre langen aufgabenrei-
chen Tage mit Frohmut erfüllen. ER sieht die Seinen, die ihren Teil an SEINER Schöpfung 
beitragen und freut sich über sie! SEIN Segen möge ihre Herzensfreude sein. 

IHRE PFARRERIN THERESA RIEDER

KIRCHE – ERWACHSENE UND MENSCHEN IM ALTER

Spazieren
Dienstag, 8. Juli, 14 Uhr, Treffpunkt beim Kirchgemeindehaus
Ein leichter Spaziergang mit Ruth und Peter Ischi. Rollator und Gehstock sind dabei 
kein Hinderungsgrund.

Spielnachmittag des Landfrauenvereins
Jeweils montags, 13 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Männer und Frauen im Seniorenalter, die gerne Spiele spielen, sind herzlich eingeladen.

«Stubete» – ein Senioren-Anlass
Donnerstag, 17. Juli, 14 Uhr im Kirchgemeindehaus, mit einer Geschichte und Liedern 
sowie anschliessendem Zvieri.

Bildervortrag
Montag, 7./14./21. und 28. Juli, 20.30 Uhr im Kirchgemeindehaus, mit dem Simmen-
taler Naturfotograf Ernst Zbären.

GEBET

Christus, erweck deine Kirche 
Und fang bei mir an.
Bau deine Gemeinde
Und fang bei mir an.
Lass Frieden überall auf Erden kommen 
Und fang bei mir an.
Bring deine Liebe und Wahrheit zu allen 
Menschen
Und fang bei mir an.

GEBET EINES CHINESISCHEN CHRISTEN.

KIRCHGESANGBUCH 788

KONFIRMATIONEN

Das Konfirmandenjahr fand am Pfingstsonntag, 8. Juni, für 16 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden seinen feierlichen Höhepunkt.

Im September waren sie 5 Tage in Saint Maurice d’Agaune. Sie folgten den Spuren 
des ersten Märtyrers in der Schweiz, ein Offizier aus dem Gebiet um Theben, dem 
heutigen Luxor in Ägypten. Das Martyrium des Moritz ist in der Kirche Saanen auf 
Wandmalereien nachgezeichnet.

Während des Jahres wirkte die Konf-Klasse an manchem Gottesdienst mit: 
Ankunftsgottesdienst nach dem Konflager – berichten aus dem Lager, Ewigkeits-
sonntag – beistehen und Kerzen entzünden, zu Palmsonntag die «Goldene Konfir-
mation» – sich als Konf-Klasse zeigen und schauen, wie eine Konf-Klasse nach  
50 Jahren wirkt. Auch haben die Jugendlichen erarbeitet, wie Kriterien für das Vor-
führen eines Films in einer Gruppe zu bearbeiten sind.

Die Gestaltung des Konfirmations-Gottesdienstes nehmen sie selbst an die Hand. 
«Möchtest du Wunder in dein Leben ziehen? Dann trage deinen Teil dazu bei.» 
Antworten dazu präsentieren die jungen Frauen und Männer mit Gesang und Musik, 
mit Worten übereinander und zueinander.  

Liebe Konfirmierte – ihr habt das wunderbar gemacht, ihr habt das Tor getroffen!

16 Jugendliche vor der Konfirmation

Foto: ksm-fotografie

Arnika, im Hintergrund das Mittaghorn


